
Gebrauchsinformation: Information für Anwender

Codein - 1 A Pharma® 16 mg/ml Tropfen zum Einnehmen,

Lösung
Für Erwachsene und Jugendliche ab 12 Jahre

Codein

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, bevor Sie mit der Einnahme dieses Arzneimittels 

beginnen, denn sie enthält wichtige Informationen.

 • Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten Sie diese später nochmals lesen.
 • Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker.
 • Dieses Arzneimittel wurde Ihnen persönlich verschrieben. Geben Sie es nicht an Dritte weiter. Es kann anderen 

Menschen schaden, auch wenn diese die gleichen Beschwerden haben wie Sie.
 • Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch für Neben-

wirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben sind. Siehe Abschnitt 4.
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6. Inhalt der Packung und weitere Informationen

1 Was ist Codein - 1 A Pharma und 

wofür wird es angewendet?

Das Arzneimittel enthält den Wirkstoff Codein. 

Codein - 1 A Pharma ist ein Arzneimittel zur symptomati-
schen Behandlung von unproduktivem, trockenem Hus-
ten (Reizhusten) bei Erwachsenen und Jugendlichen ab 
12 Jahre.

2 Was sollten Sie vor der Einnahme 

von Codein - 1 A Pharma beachten?

Codein - 1 A Pharma darf nicht eingenom men 

werden
 • wenn Sie allergisch gegen Codein, Pfefferminzöl, Eu-

kalyptusöl oder einen der in Abschnitt 6 genannten 
sonstigen Bestandteile dieses Arzneimittels sind.

 • wenn Sie eine funktionelle Atemschwäche (Ateminsuf-
fi zienz) oder Atemhemmung (Atem depression) haben.

 • wenn Sie eine Lungenentzündung (Pneumonie) haben.
 • wenn Sie einen akuten Asthmaanfall erleiden.
 • von Patienten mit Bronchialasthma oder anderen 

Atemwegserkrankungen, die mit einer ausgeprägten 
Überempfi ndlichkeit der Atem wege einhergehen. Die 
Inhalation von Codein - 1 A Pharma kann zu Atemnot 
führen oder einen Asthmaanfall auslösen. 

 • von Kindern unter 12 Jahren aufgrund eines erhöhten 
Risikos des Auftretens von schwerwiegenden und le-
bensbedrohlichen Nebenwirkungen.

 • wenn Sie kurz vor der Niederkunft stehen.
 • wenn bei Ihnen eine drohende Frühgeburt festgestellt 

wurde.
 • im Falle eines Verdachts auf Missbrauch von Opioiden.
 • bei tiefer Bewusstlosigkeit (Koma).
 • bei Leberversagen.
 • bei erhöhtem Hirndruck oder Kopfverletzungen.
 • wenn Sie wissen, dass Sie Codein sehr rasch zu Mor-

phin verstoffwechseln.
 • wenn Sie stillen.
 • von Kindern und Jugendlichen (0-18 Jahre) un mit telbar 

nach Entfernung der Mandeln und/oder Polypen zur 
Behandlung einer nächtlichen Atemstörung (obstruk-
tives Schlafapnoe-Syndrom).

 • von Patienten mit einem erhöhten Risiko eines Darm-
verschlusses.

Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen
Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Apotheker, bevor 
Sie Codein - 1 A Pharma einnehmen.

Besondere Vorsicht bei der Einnahme von Codein - 
1 A Pharma ist erforderlich
 • wenn Sie unter Bewusstseinsstörungen leiden.
 • wenn Sie Störungen des Atemzentrums (z. B. bei Zu-

ständen, die mit erhöhtem Hirndruck einhergehen) und 
Störungen der Atemfunktion haben.

 • wenn Ihnen die Gallenblase entfernt wurde (Zustand 
nach Cholezystektomie).

 • wenn Sie gleichzeitig MAO-Hemmer (bestimmte Arz-
nei mittel gegen Depressionen) einnehmen.

 • wenn Sie einen chronischen Husten haben, der z. B. 
ein Warnzeichen für ein beginnendes Asthma bronchia le 
sein kann, oder Asthma in der Vergangenheit hatten.

 • wenn Sie an Nierenversagen leiden.
 • wenn Sie schwanger sind.
 • bei höheren Dosen, wenn Sie unter niedrigem Blut-

druck aufgrund von Flüssigkeitsmangel leiden.
 • wenn Sie von Opioiden abhängig sind.

Codein wird durch ein Enzym in der Leber zu Morphin 
umgewandelt. Morphin ist die Substanz, welche die Wir-
kungen des Codeins hervorruft. Einige Personen verfügen 
über eine abgewandelte Form dieses Enzyms, was unter-
schiedliche Auswirkungen haben kann. Bei einigen Per-
sonen entsteht kein Morphin oder nur in sehr geringen 
Mengen und es wird keine ausreichende Wirkung auf ihre 
Hustensymptome erreicht. Bei anderen Personen wieder-
um ist es wahrscheinlicher, dass bei ihnen schwerwiegen-
de Nebenwirkungen auftreten, da eine sehr hohe Menge 
Morphin gebildet wird. Wenn Sie eine der folgenden Ne-
benwirkungen bei sich bemerken, beenden Sie die Ein-
nahme dieses Arzneimittels und holen Sie sofort ärztli-
chen Rat ein: langsame oder fl ache Atmung, Verwirrtheit, 
Schläfrigkeit, enge Pupillen, Übelkeit oder Erbrechen, 
Verstopfung, Appetitlosigkeit.

Kinder und Jugendliche ab 12 Jahre

Dieses Arzneimittel ist nicht für die Anwendung bei Kin-
dern und Jugendlichen unter 12 Jahren bestimmt.

Anwendung bei Kindern und Jugendlichen mit Atempro-
blemen
Codein wird bei Jugendlichen mit eingeschränkter Atem-
funktion zur Behandlung von Husten nicht empfohlen.

Ihr Arzt wird über die Anwendung von Codein - 1 A Phar-
ma entscheiden. Codein wird nicht für die Anwendung bei 
Kindern und Jugendlichen ab 12 Jahre mit Atemproble-
men empfohlen, da die Symptome einer Morphin-Vergif-
tung bei diesen Kindern und Jugendlichen stärker aus-
geprägt sein können.

Einnahme von Codein - 1 A Pharma zusammen 

mit anderen Arzneimitteln
Informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, wenn Sie an-
dere Arzneimittel einnehmen/anwenden, kürzlich andere 
Arzneimittel eingenommen/angewendet haben oder be-
absichtigen, andere Arzneimittel einzunehmen/anzuwen-
den.

Die gleichzeitige Anwendung von Codein - 1 A Pharma 
und Beruhigungsmitteln wie Benzodiazepinen oder ver-
wandten Arzneimitteln erhöht das Risiko für Schläfrigkeit, 
Atembeschwerden (Atemdepression), Koma und kann le-
bensbedrohlich sein. Aus diesem Grund sollte die gleich-
zeitige Anwendung nur in Betracht gezogen werden, wenn 
es keine anderen Behandlungsmöglichkeiten gibt. Wenn 

Ihr Arzt jedoch Codein - 1 A Pharma zusammen mit se-
dierenden Arzneimitteln verschreibt, sollten die Dosis und 
die Dauer der begleitenden Behandlung von Ihrem Arzt 
begrenzt werden.

Bitte informieren Sie Ihren Arzt über alle sedierenden Arz-
neimittel, die Sie einnehmen, und halten Sie sich genau 
an die Dosierungsempfehlung Ihres Arztes. Es könnte hilf-
reich sein, Freunde oder Verwandte darüber zu informie-
ren, bei Ihnen auf die oben genannten Anzeichen und 
Symptome zu achten. Kontaktieren Sie Ihren Arzt, wenn 
solche Symptome bei Ihnen auftreten.

Zu verstärkter Müdigkeit, Benommenheit und Dämpfung 
des Atemantriebs kann es bei gleichzeitiger Anwendung 
von Codein - 1 A Pharma mit folgenden Mitteln kommen: 
 • Beruhigungs- und Schlafmittel (Anxiolytika)
 • Psychopharmaka (Phenothiazine, wie z. B. Chlorpro-

mazin, Thioridazin, Perphenazin)
 • andere zentraldämpfende Arzneimittel
 • Mittel zur Behandlung von Allergien (Antihistaminika, 

wie z. B. Promethazin, Meclozin)
 • blutdrucksenkende Mittel (Antihyper to nika).

Durch bestimmte Mittel gegen Depressionen (trizyklische 
Antidepressiva), wie z. B. Imipramin, Amitriptylin und Opi-
pramol, kann eine codeinbedingte Beeinträchtigung der 
Atmung verstärkt werden.

Codein kann auch die Wirkung von Metoclopramid und 
Domperidon (Arzneimittel gegen Übelkeit) im Magen-
Darm-Trakt aufheben.

Bei gleichzeitiger Gabe von anderen Mitteln gegen De-
pressionen (MAO-Hemmer), wie z. B. Tranylcypromin, 
kann es zu einer Verstärkung der zentralnervösen Wirkun-
gen und zu anderen Nebenwirkungen in nicht vorherseh-
barem Ausmaß kommen. Codein - 1 A Pharma darf daher 
erst 2 Wochen nach dem Ende einer Therapie mit MAO-
Hemmern, dem MAO-B-Hemmer Selegilin oder dem re-
versiblen, nichtselektiven MAO-Hemmer Linezolid ange-
wendet werden.

Die Wirkung von Schmerzmitteln wird verstärkt. Bestimm-
te stark wirksame Schmerzmittel, wie z. B. Buprenorphin 
und Pentacozin (sogenannte partielle Opioidagonisten/-
antagonisten), können die Wirkung von Codein - 1 A Phar-
ma abschwächen. 

Cimetidin und andere Arzneimittel, die den Leberstoff-
wechsel beeinfl ussen, können die Wirkung von Codein - 
1 A Pharma verstärken. Unter Morphin-Behandlung wur-
de eine Hemmung des Morphin-Abbaus mit in der Folge 
erhöhten Plasmakonzentrationen beobachtet. Für Code-
in ist eine solche Wechselwirkung nicht auszuschließen.

Obwohl dies bisher für Codein - 1 A Pharma nicht be-
schrieben wurde, kann es bei längerem und hoch dosier-
tem Gebrauch von Codein zusammen mit Paracetamol 
zu einem Hörverlust kommen.

Bei gleichzeitiger Gabe von Codein und Chinidin, Fluoxe-
tin, Paroxetin oder Sertralin kann die hustenstillende Wir-
kung von Codein vermindert werden.

Einnahme von Codein - 1 A Pharma zu sam men 

mit Nahrungsmitteln, Getränken und Alkohol
Während der Anwendung von Codein - 1 A Pharma dür-
fen Sie keinen Alkohol trinken. Codein - 1 A Pharma ver-
mindert zusammen mit Alkohol die Fähigkeit zur Lösung 
komplexer Aufgaben und das Konzentrationsvermögen 
(psychomotorische Leistungsfähigkeit) stärker als die Ein-
zelstoffe.

Schwangerschaft und Stillzeit
Wenn Sie schwanger sind oder stillen, oder wenn Sie ver-
muten, schwanger zu sein, oder beabsichtigen, schwan-
ger zu werden, fragen Sie vor der Einnahme dieses Arz-
neimittels Ihren Arzt oder Apotheker um Rat.

Schwangerschaft

Wenn Sie schwanger sind, dürfen Sie Codein - 1 A Phar-
ma nur auf ausdrückliche Verordnung Ihres Arztes ein-
nehmen, da unerwünschte Wirkungen auf die Entwick-
lung des ungeborenen Kindes nicht ausgeschlossen 
werden können.

Beim Menschen wurde ein Zusammenhang zwischen 
Missbildungen der Atemorgane und der Anwendung von 
Codein in den ersten 3 Monaten der Schwangerschaft 
festgestellt. Hinweise auf andere Missbildungen liegen 
auch aus Untersuchungen mit Narkoanalgetika ein-
schließlich Codein vor. Codein - 1 A Pharma darf daher 
von Ihrem Arzt während der Schwangerschaft, insbeson-
dere während der ersten 3 Monate, nur nach strenger In-
dikationsstellung und sorgfältiger Nutzen-Risiko-Abwä-
gung verordnet werden.

Codein - 1 A Pharma sollte mit Vorsicht in den letzten 
3 Monaten der Schwangerschaft angewendet werden, da 
möglicherweise ein Zusammenhang zwischen der An-
wendung von Codein und akuten Kaiserschnitten oder 
Blutungen nach der Geburt besteht.

Bei nahender Geburt oder drohender Frühgeburt darf 
Codein - 1 A Pharma nicht angewendet werden, da der 
enthaltene Wirkstoff Codein die Plazentaschranke pas-
siert und beim Neugeborenen zu Atemstörungen führen 
kann.

Wenn bei Ihnen oder Ihrem Neugeborenen Symptome 
einer Codein-Vergiftung auftreten, dann beenden Sie die 
Anwendung aller codeinhaltigen Arzneimittel und wenden 
Sie sich unverzüglich an einen Arzt (siehe Abschnitt 3 
„Wenn Sie eine größere Menge von Codein - 1 A Pharma 
eingenommen haben, als Sie sollten“).

Bei längerfristiger Einnahme von Codein - 1 A Pharma 
kann sich eine Codein-Abhängigkeit des Feten entwi-
ckeln. Berichte über Entzugserscheinungen beim Neu-
geborenen nach wiederholter Anwendung von Codein im 
letzten Drittel der Schwangerschaft liegen vor.

Fortsetzung auf der Rückseite >>
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Bitte wenden Sie sich daher umgehend an Ihren Arzt, 
wenn Sie eine Schwangerschaft planen oder bereits 
schwanger sind, um gemeinsam über eine Fortsetzung 
oder eine Umstellung der Therapie zu beraten. 

Stillzeit

Nehmen Sie Codein - 1 A Pharma nicht ein, wenn Sie stil-
len. Codein und Morphin gehen in die Muttermilch über.

Verkehrstüchtigkeit und Fähigkeit zum Bedie-

nen von Maschinen
Dieses Arzneimittel kann auch bei bestimmungsgemä-
ßem Gebrauch das Reaktionsvermögen so weit verän-
dern, dass die Fähigkeit zur aktiven Teilnahme am Stra-
ßenverkehr oder zum Bedienen von Maschinen sowie zur 
Ausübung gefährlicher Tätigkeiten beeinträchtigt wird.

Codein - 1 A Pharma enthält Alkohol und Natrium
Dieses Arzneimittel enthält 46 Vol.-% Alkohol. 
Bei Beachtung der Dosierungsanleitung werden bei jeder 
Einnahme pro 90 Tropfen bis zu 1,0 g Alkohol, entspre-
chend etwa 25 ml Bier oder 10 ml Wein, zugeführt. 
Ein gesundheitliches Risiko besteht u. a. bei Leberkran-
ken, Alkoholkranken, Epileptikern, Patienten mit organi-
schen Erkrankungen des Gehirns, Schwangeren, Stillen-
den und Kindern. 
Die Wirkung anderer Arzneimittel kann beeinträchtigt oder 
verstärkt werden.

Dieses Arzneimittel enthält weniger als 1 mmol (23 mg) 
Natrium pro ml, d. h. es ist nahezu „natriumfrei“.

3 Wie ist Codein - 1 A Pharma einzu-

nehmen?

Nehmen Sie dieses Arzneimittel immer genau nach Ab-
sprache mit Ihrem Arzt oder Apotheker ein. Fragen Sie bei 
Ihrem Arzt oder Apotheker nach, wenn Sie sich nicht si-
cher sind. 

Die empfohlene Dosis beträgt

Jugendliche ab 12 Jahre und Erwachsene
Jugendliche ab 12 Jahre und Erwachsene nehmen 2-4-
mal täglich 30-90 Tropfen (entsprechend 15-44 mg Code-
in) in einem mindestens 6-stündigen Abstand ein. Maxi-
male Tagesdosis: 176 mg Codein (entsprechend 360 Trop-
fen) oder entsprechend ärztlicher Anweisung. 

Sollte die Anzahl der einzunehmenden Tropfen zu hoch 
sein, sprechen Sie bitte mit Ihrem Arzt, der Ihnen gege-
benenfalls eine andere Darreichungsform mit einem hö-
heren Wirkstoffgehalt verordnet.

Patienten mit eingeschränkter Nierenfunktion
Bei Patienten mit schweren Nierenfunktionsstörungen 
(terminale Niereninsuffi zienz, Dialysepfl icht) können grö-
ßere Dosierungsabstände erforderlich sein, weil die Aus-
scheidung von Codein verlangsamt erfolgt

Kinder und Jugendliche
Codein - 1 A Pharma darf bei Kindern im Alter unter 
12 Jahren aufgrund des Risikos für schwere Atempro-
bleme nicht angewendet werden.

Wie und wann sollten Sie Codein - 1 A Pharma ein-

nehmen?

Das Arzneimittel ist zum Einnehmen bestimmt. 
Die Tropfen können pur, auf Zucker oder mit etwas hei-
ßem Wasser oder Tee eingenommen werden. Die Einnah-
me sollte bevorzugt zur Nacht erfolgen, um durch inter-
mittierende Anwendung die Wirksamkeit zu erhalten.

Die Flasche beim Tropfen senkrecht halten und zum An-
tropfen evtl. leicht auf den Flaschenboden klopfen.

Wie lange sollten Sie Codein - 1 A Pharma einnehmen?

Die Dauer der Anwendung ist abhängig vom Verlauf der 
Erkrankung. Bei Fortbestehen des Hustens über einen 
Zeitraum von 2 Wochen hinaus muss eine weitere diag-
nostische Abklärung erfolgen.

Wenn Sie eine größere Menge von Codein - 

1 A Pharma eingenommen haben, als Sie sollten
Das Charakteristische einer Überdosierung mit Codein ist 
die extreme Verringerung des Atemantriebs. Die Sympto-
me gleichen weitgehend denen der akuten Morphin-Ver-
giftung mit extremer Schläfrigkeit bis hin zur Bewusstlo-
sigkeit. Gleichzeitig treten in der Regel enge Pupillen, 
Erbrechen, Kopfschmerzen sowie Harn- und Stuhlverhalt 
auf. Unterversorgung mit Sauerstoff (Zyanose, Hypoxie), 
kalte Haut, herabgesetzte Muskelspannung und fehlende 
Refl exe kommen vor, mitunter auch Verlangsamung der 
Herzfrequenz und Blutdruckabfall; gelegentlich treten, vor 
allem bei Kindern, nur Krämpfe auf. In der Literatur wurde 
über einen Fall einer Atemdepression mit tödlichem Aus-
gang berichtet. 

Bei Verdacht auf eine Überdosierung mit Codein - 
1 A Pharma ist in jedem Fall sofort ein Arzt zu verständigen. 

Die Anwendung größerer Mengen des Arzneimittels kann 
insbesondere bei Kindern zusätzlich zu einer Alkoholver-
giftung führen; in diesem Fall besteht Lebensgefahr, wes-
halb unverzüglich ein Arzt aufzusuchen ist. Bei Einnahme 
des gesamten Flascheninhaltes von 30 ml werden etwa 
10,8 g Alkohol aufgenommen.

Wenn Sie die Einnahme von Codein - 1 A Phar-

ma vergessen haben
Nehmen Sie nicht die doppelte Menge, wenn Sie die vor-
herige Einnahme vergessen haben.

Wenn Sie weitere Fragen zur Einnahme dieses Arzneimit-
tels haben, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker.

4 Welche Nebenwirkungen sind mög-

lich?

Wie alle Arzneimittel kann auch dieses Arzneimittel Ne-
benwirkungen haben, die aber nicht bei jedem auftreten 
müssen.

Sehr häufi g (kann mehr als 1 von 10 Behandelten betreffen)
 • Übelkeit, unter Umständen bis zum Erbrechen (insbe-

sondere zu Therapiebeginn) 
 • Verstopfung (Obstipation)

Häufi g (kann bis zu 1 von 10 Behandelten betreffen)
 • leichte Kopfschmerzen 
 • leichte Schläfrigkeit

Gelegentlich (kann bis zu 1 von 100 Behandelten betreffen)
 • Juckreiz (Pruritus) 
 • Nesselsucht (urtikarielles Exanthem)
 • Mundtrockenheit
 • Schlafstörungen
 • Kurzatmigkeit
 • Ohrgeräusche

Selten (kann bis zu 1 von 1.000 Behandelten betreffen)
 • schwere allergische Reaktionen einschließlich Ste-

vens-Johnson-Syndrom

Sehr selten (kann bis zu 1 von 10.000 Behandelten be-
treffen)
 • Gewichtszunahme

Nicht bekannt (Häufi gkeit auf Grundlage der verfügbaren 
Daten nicht abschätzbar)
 • Schwitzen
 • Bauchschmerzen
 • akute Bauchspeicheldrüsenentzündung
 • Schwindelgefühl 
 • Krampfanfälle 
 • Abhängigkeit 
 • Toleranzerscheinung 
 • Unwohlsein
 • Atemdepression
 • Halluzinationen 
 • Missstimmung 
 • Euphorie
 • Stimmungsschwankungen
 • Unruhe
 • Verwirrtheit
 • Pupillenverengung
 • Sehstörungen
 • Herzklopfen 
 • verlangsamter Herzschlag 
 • Herzrasen
 • Blutdruckabfall bei wechselnden Körperhaltungen
 • Absenkung der Körpertemperatur 
 • Gesichtsrötung
 • Gallenkrämpfe
 • erschwertes Wasserlassen 
 • Harnleiterkrämpfe
 • Harnverhalt

Die regelmäßige und längerfristige Einnahme von Codein 
führt zu Abhängigkeit und Toleranzerscheinungen. Nach 
Absetzen können Symptome der Unruhe und Reizbarkeit 
auftreten. Diese können durch längerfristige Einnahme 
von Schmerzmitteln verstärkt werden.

Bei höheren Dosen oder bei besonders empfi ndlichen Pa-
tienten können dosisabhängig die Fähigkeit zur optischen 
Fixierung von Gegenständen (visuomotorische Koordina-
tion) und die Sehleistung verschlechtert sein. Ebenfalls 
können Störungen des Atemantriebs (Atemdepression) 
und krankhafte Hochstimmung (Euphorie) auftreten.

Codein kann, insbesondere bei Einzeldosen über 60 mg, 
den Muskelspannungszustand (Muskeltonus) der unwill-
kürlichen Muskeln (glatte Muskulatur), z. B. Darmmusku-
latur, Harnblasenmuskulatur, erhöhen.

Bei hohen therapeutischen Dosen und bei Vergiftungen 
können Ohnmachtsanfälle (Synkopen) und Blutdruckab-
fall auftreten, bei Patienten mit vorbestehenden Lungen-
funktionsstörungen muss mit dem Auf treten von Lungen-
ödemen gerechnet werden.

Bei entsprechend sensibilisierten Patienten können durch 
Pfefferminzöl und Eukalyptusöl Überempfi ndlichkeitsre-
aktionen (einschließlich Atemnot) ausgelöst werden.

Meldung von Nebenwirkungen

Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich 
an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch für Neben-
wirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage angege-
ben sind. Sie können Nebenwirkungen auch direkt dem

Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte
Abt. Pharmakovigilanz
Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 3
D-53175 Bonn
Webseite: www.bfarm.de

anzeigen. Indem Sie Nebenwirkungen melden, können 
Sie dazu beitragen, dass mehr Informationen über die Si-
cherheit dieses Arzneimittels zur Verfügung gestellt werden.

5 Wie ist Codein - 1 A Pharma aufzu-

bewahren?

Bewahren Sie dieses Arzneimittel für Kinder unzugäng lich 
auf.

Sie dürfen dieses Arzneimittel nach dem auf der Falt-
schachtel und dem Etikett nach „verwendbar bis“ oder 
„verw. bis“ angegebenen Verfallsdatum nicht mehr ver-
wenden. Das Verfallsdatum bezieht sich auf den letzten 
Tag des angegebenen Monats.

Für dieses Arzneimittel sind keine besonderen Lage-
rungsbedingungen erforderlich.

Nach dem ersten Öffnen ist Codein - 1 A Pharma nicht 
länger als 6 Monate verwendbar.

Entsorgen Sie Arzneimittel niemals über das Abwasser 
(z. B. nicht über die Toilette oder das Waschbecken). Fra-
gen Sie in Ihrer Apotheke, wie das Arzneimittel zu entsor-
gen ist, wenn Sie es nicht mehr verwenden. Sie tragen 
damit zum Schutz der Umwelt bei. Weitere Informationen 
fi nden Sie unter www.bfarm.de/arzneimittelentsorgung.

6 Inhalt der Packung und weitere In-

formationen

Was Codein - 1 A Pharma enthält
Der Wirkstoff ist Codein.
 • 1 ml Lösung enthält 21,7 mg Codeinphosphat-Hemi-

hydrat (entsprechend 16 mg Codein).
 • 1 g Lösung (= 35 Tropfen) enthält 23 mg Codeinphos-

phat-Hemihydrat.
 • 1 Tropfen enthält 0,484 mg Codein.

Die sonstigen Bestandteile sind: 
 • Ethanol 96 %
 • Eucalyptusöl, raffi niert
 • Pfefferminzöl
 • Saccharin-Natrium
 • gereinigtes Wasser

Wie Codein - 1 A Pharma aussieht und In halt 

der Packung
Codein - 1 A Pharma 16 mg/ml Tropfen zum Einnehmen, 
Lösung ist eine klare, schwach gelbe Flüssigkeit mit ei-
nem Geruch nach Pfefferminz und Eukalyptus in einer 
Braunglasfl asche mit Tropfeinsatz und Druckschraubver-
schluss. 

Codein - 1 A Pharma ist in Packungen mit 15 ml und 30 ml 
Lösung erhältlich.

Es werden möglicherweise nicht alle Packungsgrößen in 
den Verkehr gebracht. 

Pharmazeutischer Unternehmer
1 A Pharma GmbH
Keltenring 1 + 3
82041 Oberhaching
Telefon: (089) 6138825-0

Hersteller
Salutas Pharma GmbH
Otto-von-Guericke-Allee 1
39179 Barleben

Diese Packungsbeilage wurde zuletzt überar-

beitet im Mai 2020.

Bitte bewahren Sie das Arzneimittel für Kinder unzugänglich auf!
1 A Pharma GmbH wünscht gute Besserung! 50088876
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